
Improvisiert, gebre-
zelt und gegroovt
Vienna Symphony Jazz Pto-
ject :  >Pictures at  an Exhib i -
t ion<; ATS Records / CD-O751

Eigentlich kennt man die Herren
der Wiener Symphoniker  eher
als  k lass isrh pediesen -  miL
Frack FI iepe r rnd Barrchbinde
widmen s ie s ich den Cenies der
Musikgeschichte. Dass das nicht
zwangsläufig auf klassisch erns-
te Weise sein muss, sondern
durchaus läss ig iazz ig sein dar f ,
ze ip f  d i e  ne r  r e  P la t t e  des  V ienna

Symphony JazzProject .  Das s ind

Musiker  der  Wiener Symphoni-
ker, nun ohne Frack, die sich hier
Mussorgsky und Wagner auf
Duke-El l ington-Manier  vorneh-
men.  Wer d ie >Bi lder  e iner  Aus-
stellung< nicht kennt, der wird
s icher  kaum darauf  kommen,
dass es s ich im Crunde um
Musik des 19.  Jahrhunderts  han-
delt. Die Arranpements von
Friedrich Phil ipp-Pesendorfer,
Schlagwerker der Symphoniker,
sind absolut bestechend - wre
die Ausführung der  Band.  Da
fä l l t  d ie k lass ische Ausbi ldung
nicht negativ auf. Und es klingt
auch n ichL nach jahre lang abge-
s n i e l f e n  l a t t e r n  f ) c r  S ^ u n d  i s t

r - ^ + - - + ; - - L  , , ^ )  ^ "  t - ^ ^ ^ ,Tanrasilscn uno er transportert
nr  r re Snie l f rer  rde -  e in Cenuss
der musikalischen Freiheit. Da
wird improvisiert, gebrezelt und
gegroovt. Ein dickes Plus, wahr-
schein l ich der  Klassik  zu verdan-
ken, ist die große dynamische
Range der  Band.  Hörbar  macht
es den Symphonikern Spaß, und
das - versprochen - macht es
auch beim Zuhören!  o ls


